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Warum lügen wir? – Verschiedene Arten von Lügen im Alltag 

Fast jeder Mensch hat schon einmal gelogen – ob bewusst oder unbewusst. Manche Lügen verletzen 

andere, aber es gibt auch Lügen, die eher harmlos sind oder sogar aus Rücksicht erzählt werden. Die 

Psychologie unterscheidet verschiedene Arten von Lügen. Hier sind fünf typische Lügenformen mit 

kurzer Erklärung: 

1. Die egoistische Lüge (eL) 

Diese Lüge erzählt man, um eigene Interessen zu schützen oder einen Vorteil zu bekommen. Man 

denkt dabei vor allem an sich selbst. Ein Beispiel: Jemand sagt, er hat keine Zeit für ein Treffen, 

obwohl er einfach keine Lust hat. Das Ziel ist, Verantwortung zu vermeiden oder sich einen 

angenehmeren Moment zu schaffen. 

2. Die Schutzlüge (SL) 

Diese Lüge dient dem Schutz der eigenen Privatsphäre. Man möchte nicht, dass andere zu viel über 

das eigene Leben wissen. Beispiel: Auf die Frage „Hast du einen Freund?“ sagt jemand „Nein“, 

obwohl das nicht stimmt – einfach, weil es eine persönliche Frage ist. 

3. Die Notlüge (NL) 

Die Notlüge wird genutzt, um eine unangenehme oder peinliche Situation zu vermeiden. Beispiel: 

Man kommt zu spät zur Arbeit und sagt, der Bus hatte Verspätung – obwohl man sich einfach 

verschlafen hat. Es ist eine Art „Rettungslüge“, um Stress oder Ärger zu verhindern. 

4. Die Höflichkeitslüge (HL) 

Diese Lüge ist freundlich gemeint und soll den anderen nicht verletzen. Beispiel: „Dein Kuchen 

schmeckt super!“, obwohl er in Wahrheit nicht gelungen ist. Man möchte die Gefühle des Gegenübers 

schützen oder ihn motivieren. 

5. Die Konfliktvermeidungslüge (KL) 

Diese Art von Lüge wird genutzt, um einen Streit zu verhindern. Man sagt nicht die volle Wahrheit, 

um keinen Konflikt auszulösen. Zum Beispiel: „Nein, ich bin nicht sauer“, obwohl man sehr 

enttäuscht ist. Ziel ist Harmonie – manchmal auf Kosten der Ehrlichkeit. 

Lügen sind nicht immer böse. Oft entstehen sie aus Höflichkeit, Angst oder Unsicherheit. Wichtig ist, 

ehrlich mit sich selbst umzugehen – und zu wissen, warum man manchmal die Wahrheit nicht sagt. 

 


